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HANAU
KINOPOLIS
Am Steinheimer Tor 17
„Die Schule der magischen
Tiere 2“ Digital
14, 14.30, 15.30, 16.45, 17.15
Uhr
„The Woman King“ Atmos
D-Box
20 Uhr
„The Woman King“ D-Box
17.30 Uhr
„Kim Bu Aile?“ (türk.) Original-
version mit Untertiteln
20.10 Uhr
„Don’t Worry Darling“ Digital
20.50 Uhr
„Ticket ins Paradies“ Digital
17.40, 19.50 Uhr
„Tausend Zeilen“ Digital
17.10, 19.30 Uhr
„Minions – Auf der Suche
nach dem Mini-Boss“ Digital
16 Uhr
„Avatar – Aufbruch nach
Pandora“ HFR 3D D-Box
19.40 Uhr
„Smile -–Siehst Du es auch?“
Digital
18.15 Uhr
„Smile -–Siehst Du es auch?“
D-Box
20.30 Uhr
„Bullet Train“ Digital
18 Uhr
„Jeepers Creepers: Reborn“
Digital
21 Uhr
„Mein Lotta-Leben – Alles
Tschaka mit Alpaka“ Digital
14.40 Uhr
„Bibi + Tina: Einfach anders“
Digital
15 Uhr
„Monsieur Claude und sein
großes Fest“ Digital
15 Uhr

Hanau – Zum16.Mal lädt der
Förderkreis Kultur in Groß-
auheim am 14. Oktober um
20 Uhr in das katholische
Pfarrheim St. Jakobus (an
der Paulskirche) zum Klein-
kunst-Abend ein. Der Vor-
stand, so heißt es in der
Pressemitteilung, hofft,
dass wieder alle Tische von
mehr als 100 Gästen einge-
nommen werden. Akteure
jeden Alters zeigen ihr Kön-
nen. Das Programm wird
bunt und vielseitig sein. Der
Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. Der
Kulturverein sorgt für eine
angemessene Bewirtung. kb

16. Großauheimer
Kleinkunstabend

Klein-Auheim – Eine Mehrta-
gestour zur Adventszeit bie-
tet die Klein-Auheimer
Nachbarschaftsinitiative an.
Ziel der Reise vom 25. bis
29. November ist der Kurort
Oberwiesenthal. Zur Weih-
nachtszeit steht auf dem
historischen Marktplatz ei-
ne große Pyramide. Auf
dem Programm stehen die
Bergmannsparade in Zwö-
nitz sowie Besuche von Seif-
fen, Neuhausen und Anna-
berg Buchholz sowie das
Westerzgebirge mit der
Stadt Zwickau. Infos unter
� 06181 6752888. upn

Mehrtagesfahrt nach
Oberwiesenthal

Klein-Auheim – Der Klein-Au-
heimer Ortsbeirat bietet im
Vorfeld der nächsten Orts-
beiratssitzung am Mitt-
woch, 12. Oktober, eine
Sprechstunde an. Interes-
sierte können ab 18 Uhr in
der Bedarfsgaststätte der
Willi-Rehbein-Halle (Fasane-
riestraße) Fragen stellen,
Anliegen äußern und Anre-
gungen geben. Um 19 Uhr
beginnt dann die öffentli-
che Ortsbeiratssitzung. kd

Sprechstunde
des Ortsbeirats

IN KÜRZE

Hanau – Mehr als 1,6 Millio-
nen Menschen in Deutsch-
land leiden an Demenz –
und ihre Angehörigen mit
ihnen. Der Bedarf an Infor-
mationen ist groß. In Koope-
ration mit dem Amt für De-
mokratie, Vielfalt und Sport
der Stadt Hanau bietet das
Mehrgenerationenhaus Fall-
bach (Reichenberger Straße
59) am Freitag, 14. Oktober,
einen Vortrag rund um das
Thema Demenz in deut-
scher und türkischer Spra-
che an. Beginn der Veran-
staltung ist um 9.30 Uhr.
Unter anderem werden fol-
gende Fragen beantwortet:
Welche Formen der De-
menz gibt es?Was sind typi-
sche Symptome? Was tun
bei ersten Verdachtsmo-
menten? Um Anmeldung
wird gebeten, � 06181
6686785 oder per Mail an
mgh.fallbach@hanau.de. cs.

Infovortrag zum
Thema Demenz

Sonderabfall
abgeben

Hanau – Sonderabfall nehmen
Fachleute des Main-Kinzig-
Kreises an ihrem Spezial-Mo-
bil am Donnerstag, 13. Okto-
ber, in Hohe Tanne, im Stadt-
teil Nordwest und im Tüm-
pelgarten an. Sie sind von 10
bis 11 Uhr an der Kreuzung
Amsel-/Eichhornstraße er-
reichbar, von 12 bis 13 Uhr
im Wendehammer Lortzing-
straße und von 13.30 bis
14.30 Uhr im Schleißner-Weg
an den Sportanlagen. Am
Sammelfahrzeug des Kreis-Ei-
genbetriebs Abfallwirtschaft
abzugeben sind schadstoff-
haltige Produkte wie Haus-
und Heimwerkerchemika-
lien, Farben, Pflanzenschutz-
und Schädlingsbekämp-
fungsmittel. kd

Klein-Auheim – Der Heimat-
und Geschichtsverein Klein-
Auheim lädt für Mittwoch,
12. Oktober, 16 Uhr, im Mu-
seum Radwerk, Gutenberg-
straße 7, zu einem Vortrag
zum Thema Seniorenbetrug
ein. Polizeihauptkommissar
StefanAdelmann erklärt die
neuesten Tricks und gibt
Hinweise, und wieman sich
gegen Betrüger wehren
kann, die im Internet, an
der Haustür, oder am Tele-
fon versuchen, ihre Opfer
hereinzulegen und umGeld
zu bringen. vvg

Vortrag über
Seniorenbetrug

Fischerzunft
senkt Preis für
Angelschein

Steinheim – Die Fischerzunft
Steinheim von 1425 hat sich
vor demHintergrund steigen-
der Preise dazu entschlossen,
den Preis für den Angel-Er-
laubnisschein für das Jahr
2023 zu senken. Statt bislang
53 Euro werden 51 Euro fäl-
lig. „Wenn auch mit 2 Euro
eher symbolisch, so sollen
Angler durch die Preissen-
kung ermuntert werden,
selbst gefangene Fische zum
Eigenverzehr als günstige Al-
ternative wieder zu entde-
cken“, heißt es in einer Mit-
teilung der Fischerzunft. Die
von Anglern frisch gefange-
nen Fische „über Mindest-
maß“ können zum eigenen
Verzehr mitgenommen wer-
den, der Verkauf an Dritte ist
jedoch nicht gestattet und
den Berufsfischern vorbehal-
ten. Voraussetzung für den
Erwerb eines Angelscheins
ist die Vorlage eines Jahresfi-
schereischeins der Stadt oder
Gemeinde. Weitere Informa-
tionen gibt es per E-Mail an
kontakt@fischerzunft-stein-
heim.de oder online. kd

» fischerzunft-steinheim.de

Kleintransporter
brennt aus
Die Berufsfeuerwehr Hanau
sowie die Einsatzabteilung
Steinheim sind in der Nacht
zum Samstag um 2 Uhr zu ei-
nem Lkw-Brand gerufen
worden. Im Wohngebiet an
der Schachenwaldstraße in
Steinheim stand ein Klein-
transporter in Flammen. Ein
Trupp unter Atemschutz
konnte den Brand laut Be-
richt der Feuerwehr zügig
unter Kontrolle bringen. Von
Seiten der Feuerwehr Hanau
waren 35 Kräfte im Einsatz,
der gegen 4 Uhr beendet
war. Ursache für das Feuer
war wohl ein technischer De-
fekt. KD/FOTO: 5VISION.MEDIA

Reise ins Land der aufgehenden Sonne
Partnerschaftsverein Tottori: Japanische Trommeln und Tanz in der Christuskirche

ihr japanischer Amtskollege
Harutomi Nishio sowie die
Parlamentsvorsitzenden bei-
der Städte in Tottori die offi-
zielle Partnerschaftsurkunde.
Geberth freute sich beson-

ders, an diesem Abend auch
das Ehepaar Gertrud und Pro-
fessor Gerd Rosemann begrü-
ßen zu dürfen. Feiert doch
Gertrud Rosemann bald ih-
ren 100. Geburtstag und ist
Gründerin des Freundschafts-
vereins sowie Ehrenbürgerin
der Stadt Totorri. Martin Hop-
pe, Fachbereichsleiter Kultur,
sprach Geberth ihren Dank
für die gute Kooperation aus.
Nach einem Grußwort von

Tatsuhiko Ichihara, stellver-
tretender Generalkonsul, ge-
hörte der Altarraum dann
erst einmal den beeindru-
ckenden Taiko-Trommeln,
die das Publikum vollauf be-
geisterten.
Später ertönten ganz ande-

re, eher lieblich-bezaubernde
Klänge von den japanischen
Koto-Zithern, bevor wieder
Trommeln auf die Bühne ge-
schafft wurden und noch ei-
ne Tanzeinlage im Stil des Ni-
hon Buyo folgte. Das Finale
war schließlich unter ande-
rem der großen Taiko-Trom-
mel gewidmet.

Club Tottorimit denHanauer
Soroptimisten partnerschaft-
liche Beziehungen aufge-
nommen hat, schlossen das
Hessische Puppenmuseum
mit Gertrud Rosemann an
der Spitze und das „Warabe-
kan” in Tottori 1995 ein offi-
zielles Partnerschaftsabkom-
men. 2001 unterzeichneten
die damalige Oberbürger-
meisterin Margret Härtel und

schaftsvereins Tottori-Hanau
mehr als zwei Jahrzehnte zu-
rück, als erste Verbindungen
zwischen dem Hessischen
Puppenmuseum in Hanau
und dem Internationalen
Spielzeugmuseum in Tottori
mit zahlreichen wechselseiti-
gen Ausstellungen entstan-
den waren.
Nachdem bereits 1989 der

Soroptimist International

Strahlen“. Seine Frau Michi-
ko Yamazaki, die er einst
während seiner Arbeit für ein
großes Unternehmen in Ja-
pan kennengelernt hatte, be-
geisterte die Zuschauer im
Laufe des Abends mit elegan-
ten Tanzeinlagen – perfekt
geschminkt und edel-traditio-
nell gekleidet.
2005 gegründet, reichen

die Wurzeln des Partner-

VON ANDREA PAULY

Hanau – In der Hanauer Chris-
tuskirche sind schon einige
sehr unterschiedliche Musik-
formen erklungen – von Klas-
sik und Folklore über Gospel
und indianische Gesängen
bis zum Dixie- oder Blues-
sound. Nun wurde der weit-
räumige Kirchenraum ein-
mal mehr als Konzert- und
Theatersaal für ein ganz be-
sonderes Programm genutzt.
Der Partnerschaftsverein Tot-
tori-Hanau hatte mit dem
städtischen Fachbereich Kul-
tur, Stadtidentität und Inter-
nationale Beziehungen zu ei-
nem kontrastreichen Abend
mit traditioneller japanischer
Musik- und Tanzkultur gela-
den.
Gut besetzt war die Kirche,

als die Vereinsvorsitzende
Hildegard Geberth die Gäste
begrüßte und kurz in das Pro-
gramm einführte, dessen Mo-
deration Klaus Peter Kasper
aus Nidderau übernommen
hatte. Kasper ist ehemaliges
Vorstandsmitglied der
Deutsch-Japanischen Gesell-
schaft Frankfurt und Träger
der Auszeichnung „Kaiserli-
cher Orden der Aufgehenden
Sonne, golden und silberne Taiko-Trommeln erklingen zum Auftakt in der Christuskirche. FOTO: ANDREA PAULY

Nur das Klettergerüst fehlt noch
Geschwister-Scholl-Schule feiert Abschluss der dreijährigen Sanierungszeit

sehr beschränkt.
„Über drei Jahre gesehen

war die Schulsanierung eine
sehr komplexe Aufgabe, ver-
stärkt durch die Corona-Lock-
downs, der Schulbegtrieb
musste ja weitergehen“, resü-
mierte Hanaus Bürgermeis-
ter und Schuldezernent Axel
Weiss-Thiel. Er bezifferte die
Baukosten für das Gebäude
auf rund 2,8 Millionen Euro
sowie für die Neugestaltung
des Außengeländes auf weite-
re 350000 Euro. „Wir sind im
Kostenrahmen geblieben.“
Im Zuge der dreimonatigen

Arbeiten zur Schulhofneuge-
staltung wurde das aus Stein-
findlingen bestehende Frei-
luft-Auditorium ebenso wie
der Kletterfelsen versetzt.
Hinzu gekommen sind eine
Tischtennisplatte und eine
bodengleiche Trampolinplat-
te mit Fallschutzbelag sowie
Spielgeräte.
Auf dem neuen Schulhof-

Verbundpflaster wurde ein
Fahrradparcours aufgemalt.
Als Ersatz für zwei gefällte
Linden wurden drei Ahorn-
bäume und eine Esche ge-
pflanzt. Vom Erlös aus den
Sponsorenläufen soll ein Son-
nensegel für die Spielfläche
angeschafft werden.

an den in den Herbstferien
2021 abgerissenen Pavillon,
der zuvor als Ersatz-Turnhal-
le gute Dienste leistete. „Die
Neugestaltung des Schulhofs
von den Osterferien bis Mitte
Juli 2022 erforderte von den
Kindern und Lehrern viel
Kraft und Disziplin“, sagte
Schwab. Der Platz auf dem
Schulhof war in dieser Zeit

meldet. „Die Treppenhaussa-
nierung im Altbau in den
Sommerferien 2020 war da-
bei ein echter Kraftakt“, erin-
nerte die Schulleiterin auch
an die zusätzlichen Erschwer-
nisse durch den Corona-Lock-
down. „Im Neubau fühlen
wir uns alle – Kinder und Leh-
rer – sehr wohl.“ Birgit
Schwab erinnerte nochmals

Klettergerüst“ – sind nun auf
dem Pausenhof vorhanden
und können von den 144
Grundschülern (in acht Klas-
sen) zum Toben und Spielen
genutzt werden.
Nach den dreijährigen Bau-

arbeiten – vom Neubau des
Betreuungsgebäudes bis zur
Pausenhofsanierung – wurde
nun auch offiziell Vollzug ge-

VON HOLGER HACKENDAHL

Steinheim – „Neue Schule,
neuer Hof, Na-Na-Na-Na-Na,
das finden wir famos, das fei-
ern wir heut’ groß“, sang der
Chor der dritten Klassen und
brachte es damit auf den
Punkt. Mit fünf Sponsoren-
läufen, Einweihung des
Schulhofs, Spielstationen
und Schulhausführungen fei-
erte die Geschwister-Scholl-
Schule am Samstagnachmit-
tag mit Kindern und Eltern
den Abschluss einer langen
Sanierungsphase. Denn end-
lich sind die dreijährigem
Um- undNeubauarbeiten vor-
bei und auch der Pausenhof
kann vollumfänglich von den
Grundschülern genutzt wer-
den. „Die Kinder, die zu Be-
ginn der Bauarbeiten nach
den Sommerferien 2019 ein-
geschult wurden, sind nun in
der vierten Klasse“, sagte
Schulleiterin Birgit Schwab
in ihrer Begrüßung.
BisMitte Juli wurde als fina-

ler Akt der 1100 Quadratme-
ter große Schulhof an der
Darmstädter Straße erneuert.
Nahezu alle Spielgeräte – bis
auf ein laut Bürgermeister
Axel Weiss-Thiel „im Novem-
ber noch aufzustellendes

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen: Vor dem Schulfest standen Sponsorenläufe rund
um die Schule (im Bild die vierten Klassen) auf dem Programm. FOTO: HOLGER HACKENDAHL
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